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Lehmkuhl herauszugeben Uunternommen hat, iſt hiermit durch drei
wertvolle Abhandlungen bereichert worden. Die beiden erſten haben den 9E
nannten heiligmäßigen und gelehrten Karmeliten aus dem Jahrhundert
zum Verfaſſer, deſſen Geſamtwerke vier bliobände bilden Die „Theologia
mystica“ behandelt die Einwirkungen Gottes auf beſonders begnadigte Seelen
u Beſchauungen, Viſionen, Revelationen und außerordentlichen
Zuſtänden; die Epistola iſt eine eindringliche Unterweiſung und Aufmunterung
3 einem wahrhaft chriſtlichen Leben, In deren erſtem elle die Beweggründe,
in deren weitem die einzelnen Tugendlehre gleichſam mit den Worten
Chriſti ſelbſ ans Herz gelegt werden. Die Pugna Spiritualis hat den eben⸗—
falls im ruſe der Heiligkeit Im Jahre 1610 verſtorbenen Theatiner 3zUum
erfaſſer und erſcheint hier in der alten lateiniſchen Ueberſetzung „Der geiſt⸗iche ampf“ iſt durch ſeine zahlreichen Ausgaben und Ueberſetzungen ge
nugſam bekannt und durch das Ibm heiligen (W  Franz geſpendete Lob be
ſonders empfohlen, wie EL n der Tat, nebſt der vom genannten Kirchenlehrer
ſelbſt verfaßten Philothea, ein vorzügliches ittel iſt, die Gläubigen Ai
mutigem ampfe und Siege 3zul chriſtlichen Vollkommenheit 3 führen
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37 Mechtild von Magdeburg: as fließende Licht In

Auswahl überſetzt von Dr Wilhelm Oehl II Bändchen der „Deutſchen
Myſtiker“ in der Sammlung öſel Kempten und München.
U. („8. M  7 14.—

Der Auswahl aus Heinrich Seuſe Ah NUn elm eh enne ſolche
aus Mechtild Magdeburg olgen Auch dieſes U  ein enthält eine zweck
dienliche Einleitung und eine verſtändnisvolle Auswahl Das Studium der
Myſtik nimmt jetzt immer mehr und mehr 3u; zur Einführung önnen die
„Deutſchen Myſtiker“ der Sammlung Köſel beſtens empfohlen werden.

Urfahr. Dr Johann Wg.
38) Religion un Poeſie In ihrer innigen Verbindung dargeſtellt

durch eine Blütenleſe Alois Pichler 88 Freiburg und Wien
Herderſche Verlagsbuchhandlung. XVI UV. 22  . . N M 1—

3.36; gbd u Leinwand M —4.08—
Dieſe Blütenleſe geht zurück auf den erſten Vortragsabend der kate

etiſchen Sektibn der Leo

eſellſcha und iſt demgemäß allem für den
Katecheten beſtimmt. Er Oll Qus ihr ſe Begeiſterung für ſeinen Gegenſtand
chöpfen und dann den Unterricht durch packende Dichterworte eleben und
3u nachhaltiger Wirkung bringen. Es ſt icher, daß ein olches Verfahren,
mit Takt und weiſem Maßhalten betrieben, beſonders Ran öheren hulen
dem Religionsunterricht ehr örderlich ſein kann 2  lu
Schüler ſe wird das Buch manches Gute tiften

ch in der Han reiferer

rfahr. Dr Johann Ilg
327 Pilgerlieder. Religiöſe Gedichte von Johannes Baute. Lingen

a. d Ems. Verlag van Acken 142 H Gbd M 125 1.50
Anſpru

oſe, aber eben wegen ihrer Beſcheidenhei liebenswürdige

Gedichte, die das ganze menſ

iche Leben als eine Pilgerfahr nach dem über—
natürlichen Ziele behandeln. Freunden einfacher, eidenſchaftsloſer, durch

religiöſen Gedanken getragener Dichtung vird das Buch Stunden
tiller Erbauung und geiſtlicher Erfriſchung vermitteln.

Urfahr. Dr Johann Ig
40) Die Zunge im Noviziate. *⁷
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don Franz Kerer. Regensburg.
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„Die Zunge im Noviziate“. Dieſer Ite des neueſten Werkleins
Qu der Hand, richtiger aus dem apoſtoliſchen Herzen des hochwürdigen
Schriftſtellers F Kerer öUnnte auf den erſten Blick dahin mißverſtanden
werden, daß für das Noviziat der Ordensleute beſtimmt Mre
Dem iſt nicht ſo; dies „Werklein“ ſeiner Seitenzahl nach, dies „Werk“ dem In

nach, gehört nicht blo mn die Hand einer jeden Orden

perſon, ſondern
ebenſogut in die Hand des We  erus, beſonders des Prieſterkandidaten,
10 In die an eines jeden Menſchen Das Talent, das Uuns der Schöpfer
durch die Zunge anvertrau hat, iſt großenteils wenig erkannt und
er auch nicht ausgenützt, 10 S wird Tur allzu oft 3 unberechen—
barem eigenen und remden Schaden, zeitlichen und ewigen Ver
erben mißbraucht. Dieſe Gefahr ins rechte Licht 3u ſetzen, 165  8 Talent
richtig verwerten 3 ehren, iſt der Zweck und das Verdienſt dieſes Werkleins.
Es iſt eine er

aſſige Fundgrube für Prediger und Exerzitien-Leiter, die
über die wichtige ema „Die Zunge  7. ſprechen wollen. Jeder, der CS lieſt,
ird dem ho  ürdigen erfaſſer aufrichtigſten Dank verpflichtet
fühlen

Nivard FrPupping.
41 reuz und Altar Betrachtungen über den heiligen Kreuzweg von

gnatius Freudenreich Fr M., mit Gedichten von N Lerchia
und 15 Einſchaltbildern. Oberhirtliche Genehmigung. Verlag des „Send
boten“ mn Metz (Lothr.) M 1.80 2.16) gbd De —4.20

Der ſelige Franziskaner und Miſſionär Leonardus von Porto-Maurizio
flegte bei Errichtung eines Kreuzweges ſagen: „Wo das Leiden Chriſti
in einer Gemeinde eifrig betrachtet wird, da bin ich ſicher, daß die 77  rucht
der Miſſion erhalten bleibt.“ V  reude —. dieſe Andachtsübung und für Jeſus
n Sakramente des Altars 3 wecken, ollen dieſe Betrachtungen Üüber die
Geheimniſſe der Stationen dienen; daher Kreuz und Altar genannt.
Sie ſind 5

Unächſt für die Kinder des Ordens des eiligen Franziskus geſchrieben;
Qarum zum Schluſſe ſtets eine Aufmunterung aOan ſie Aber auch jede bott
liebende Seele kann ſie 3ur geiſtlichen Leſung nehmen. Auch Prieſtern, nament
lich denen die Gabe der Red und reiche Phantaſie 3 Gebote tehen der
urſprüngliche erfaſſer de Buches iſt ein Franzoſe), können daraus reichen
Stoff 3 Faſtenpredigten ſchöpfen Es Oll kein Tadel ſein und Oll dem großen
Werte des einen Eintrag tun, venn Rezenſent die Bemerkung
erlaubt, Druck und Papier en doch nicht E altmodiſch ſein, daß meint,

habe ein Buch vor ich, das vor oder mehr —  ahren edruckt worden!
Linz

42) ro und Ermutigung im geiſtlichen Leben. Von
Abt Ludwig oſius Nach dem Lateiniſchen bearbeitet von
P. Plazidus Friedrich, Benediktiner von Emaus in Prag M‚  (it kirchlicher
Approbation. Herder, Freiburg U. Wien M 1.60 4.925 gebunden
M 2.20 2.6  —

Ein goldenes Büchlein für alle, die heimgeſucht ind von den Uualen
innerlicher Finſternis, gepeinigt von Kleinmut und Zweifel und Bangigkeit
ob des vergangenen Lebens, unglücklich über Trockenheit beim Gebete, Ur
ſam in Ausführung des göttlichen Willens, die troſtlos ind bei Verſuchungen
und Leiden Allen, ſeien ſie Prieſter oder Laien, gelehrt oder ungelehrt,
bietet dieſes Uchlein Belehrung, nicht In langen Abhandlungen, dle doch

ermüden, ſondern un kurzen, troſtreichen, leichtfaßlichen Gedanken,


